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An der Stelle sehe ich aber auch die Eltern in der Pflicht. Wenn ich schon weiß, dass mein Kind
möglicherweise Probleme beim Lesen haben könnte, sei es, weil es sprachliche oder kognitive
Probleme hat, ein familiär sozioökonomisch schwacher Hintergrund besteht, oder ähnliches,
hole ich mir entsprechende Hilfe, sodass das Kind nicht bereits im Anfangsstadium des
Lesenlernens komplett abgehängt wird. Selbst arbeitslose Eltern und solche mit geringen
Deutschkenntnissen finden in der Regel den Weg zu den Behörden, und sei es, um Bürgergeld
zu beantragen, da ist es kein Ding der Unmöglichkeit, sich gleichermaßen Hilfe beim Jugendamt
zu holen, statt davon auszugehen, dass sich das Problem irgendwie "verwächst".
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